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 Geleitwort V 

Geleitwort 

 

Die Omnipräsenz von „Joint Ventures“ offenbart sich in der Wirtschaftspresse. So sind 

aktuell insbesondere in der Automobilbranche zahlreiche Joint Venture-Gründungen zu 

verzeichnen. Unter einem Joint Venture wird allgemein eine Kooperationsform verstanden, 

bei der voneinander unabhängige Parteien zur Verfolgung eines gemeinsamen Zwecks über 

eine rechtlich selbstständige Einheit zusammenarbeiten. Im Deutschen wird der Begriff 

„Joint Venture“ vielfach (inhaltlich) synonym zu „Gemeinschaftsunternehmen“ verwendet. 

In der internationalen Rechnungslegung haben sich mit dem im Mai 2011 veröffentlichten 

IFRS 11 „Gemeinschaftliche Vereinbarungen“ (Joint Arrangements), der IAS 31 ersetzt, 

die Regelungen zur Abgrenzung und Bilanzierung derartiger Kooperationen grundlegend 

geändert. So beseht nun zum einen – infolge der Überarbeitung des Beherrschungskonzepts 

mit IFRS 10 – eine andere Definition der gemeinschaftlichen Beherrschung. Zum anderen 

sieht IFRS 11 eine völlig neue Konzeption vor, wie Kooperationen bilanziell abzubilden 

sind. Während für die bilanzielle Abbildung bislang nach IAS 31 die rechtliche Form der 

Kooperation von Bedeutung war, sind nun nach IFRS 11 die Rechte und Pflichten ent-

scheidend. In Abhängigkeit davon, ob die Parteien Rechte und Pflichten hinsichtlich der 

Vermögenswerte und Schulden haben oder ob nur ein Anspruch auf das Nettovermögen 

einer rechtlichen Einheit besteht, sind entweder die Vermögenswerte und Schulden (quotal) 

einzubeziehen oder es ist die Equity-Methode anzuwenden. Diese Konzeption zur Katego-

risierung gemeinschaftlicher Vereinbarungen wirft viele Anwendungsfragen auf. 

Im deutschen Handelsrecht haben sich im Bereich der Konzernrechnungslegung mit dem 

Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG) die umfassendsten Änderungen der letzten 

Jahrzehnte ergeben. Die Regelungen zu Gemeinschaftsunternehmen waren hiervon zwar 

selbst nicht unmittelbar betroffen. Allerdings ergeben sich für diese Unternehmenskategorie 

hinsichtlich der bilanziellen Abbildung Folgeänderungen aus der Überarbeitung der Vor-

schriften zur Vollkonsolidierung. Da mit dem BilMoG auch die Vorschriften zum Mutter-

Tochter-Verhältnis überarbeitet wurden, stellt sich die bislang im Schrifttum noch nicht 

umfassend beachtete Frage, inwiefern sich daraus Konsequenzen für die Abgrenzung von 

Gemeinschaftsunternehmen ergeben. 

Vor diesem Hintergrund greift Christoph Seel mit der vorliegenden Arbeit, die auf beide 

Rechnungslegungsnormen eingeht, eine hoch aktuelle, praxisrelevante Thematik auf. Aus-

gehend von einer Darstellung der rechtlichen und organisatorischen Aspekte eines Joint 

Ventures setzt sich der Verfasser umfassend mit der gemeinschaftlichen Beherrschung bzw. 

Führung auseinander. Für Zwecke der bilanzrechtlichen Abgrenzung dieser Art der Unter-

nehmensverbindung in der Stufenkonzeption geht er auch auf die (einzelne) Beherrschung 

sowie den maßgeblichen Einfluss ein. Gegenstand der Betrachtung sind außerdem die Vor-
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schriften der bilanziellen Abbildung. In der internationalen Rechnungslegung zeigt sich 

dabei mit IFRS 11 im Vergleich zum deutschen Handelsrecht ein deutlich komplexeres 

Regelwerk. 

Die Dissertation von Christoph Seel erweist sich durch ihre fundierte und umfassende Auf-

arbeitung einer hoch aktuellen Thematik als besonders lesenswert. Sie liefert wertvolle Er-

gebnisse, die nicht nur für die Theorie, sondern auch und gerade für die Praxis von Interes-

se sind. Ich bin mir daher sicher, dass die vorliegende Arbeit die wissenschaftliche Diskus-

sion zur Abgrenzung und bilanziellen Abbildung von Joint Ventures nachhaltig beeinflus-

sen wird. 

 

Saarbrücken, im August 2012  Prof. Dr. Karlheinz Küting
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